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Wandel am Rande 
Ein Heiligenfestverzeichnis des 17. Jahrhunderts als Quelle für 
den Wechsel des Pfohrener Pfarrpatroziniums* 

Von Thomas H. T. Wieners 

Celestis au/~ sig11ifer, 11oster patrone Michael, 
loc11111, precamur supplices, tibi dicatum expies, 

quem visitando recrees ac recreando visites! 
Michaels-H ymnus vom M o nr-Sr. Michel1 

Pa rron der he urigen Pfa rrkirc he zu Pfohren isr der heilige Joha nnes der Täufer. Doch 
war er kaum de r urspriing liche Schutzheil ige dieser Kirc he, da e r a ls a lle iniger 
Hauprpa rron im frühen 1\llirrela lrer a uf der Baar außer in Dona ueschingen sonst 
überha upr nicht a nzutreffen isr.2 In de r Forschungslirerarur bestand schon immer 
die einhellige Ansichr, daß der he ilige Erzengel Michael der ursprüng lic he Ki rchen-
pa tron des Pfohrener Gottesha uses gewesen sein muss.3 

Bereirs die Lage de r Pfohrener Kirc he a u.f eine r Anhö he übe r den Dona u-
sümpfen deuter a uf M ichael, den Führer der himmlischen Heerscha re n, a ls Pa tron 
hin.4 Ebenso sprechen hierfür die za hlreichen Pfohrener Flurna me n mir Mic hael-
bewg wie erwa Michelbnmnen, Michelbrunnenösch, Michelbnmnengraben, hin-
ter Michelsberg .-1 Des weiteren ließ sich über Ja hrhunde rte hinweg eine besondere 
Verehrung des heiligen Erzengels in Pfohren nachweisen. So findet sich erwa im 
a lten Seelbuc h von Dona ueschingen ein Eintrag aus der Z eit um 1620, nach 
welchem die Dona ueschinger jedes Jahr a m Fest der Erscheinung des Erzengels 
Mic hael (8. M a i) einen Bi ttgang „zum hl. Mic hael in Pfohren" machteo.6 Sankt 
Mic hael ist a uc h der Pa rron de r .L 766/67 errichte ten Pfo hrener Corporis-Chrisri-
ßrude r c ha fr .7 Und e lbsr a m heurigen Eingang w m Alta rra um der Pfohrener 
Kirche steht de r Bi ldsäule des jetzigen Pfarrparrons Joha nnes des Täufers g le ich-
be rechtigt e ine solche des drachenrö tenden Erzengels gegenübe r.S 

Doch eine n schrifrliche n Quellennachweis für das ursprünglic he Mic haels-
pa trozinium der Pfa rrkirche zu Pfo hre n konnte die bisherige Forschung nicht bei-
bringen.9 Immerhin ist es in den letzten Jahren ge lungen, einen bildlic hen Que llen-
be leg a ufzuspüren. 10 Es handele sich um das Siegel des Deka ns He inrich von Pfoh-
ren, we lches a n zwei Urkunden a us den Jahren 1268 11 und 1276 12 überliefere isr. 13 

Das spirzovale Siegel (3,7 x 2,3 cm) - die typische Siegelfo rm fiir geistlic he Wür-
denträger - enrhä lc fo lgende Umschrift: ,,t Sjig illum l Hleinric i] DECA I DE 
PHO RRE " . 14 Sein Bildfeld zeigt e inen Drachen. Das Siegel bild des Drachens ist 
hier nicht a ls Familienwa ppen des Pfohrene r Deka ns Heinric h zu verstehen, son-
dern a ls iko nogra phische r Verweis a uf den Heiligenpa cron des ihm unterstehende n 
Gorresha uses, den Drac hencö ter Michael. De nn dass a uf einem spitzova len Kleri-
kersiegel zu dieser Zeit e inzig das Fa milienwa ppe n des Prälaten alle in a bgebildet 
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wäre, ist zum einen unwahrscheinlich und zum anderen isr uns aus dieser Region 
auch keine Fa milie beka nnt, welche einen Drachen in ihrem Wa ppen geführt hätte. 

Nun ist a llerding auf dem Drachensiegel de Dekans Heinrich von Pfohren ja 
nichr der drachenrötende Erzengel, sondern nur ein Drache abgebildet. Reichr dies 
als Beleg fü r das frühe Michaclspatrozinium aus? Um hier klarer zu sehen, seien kurz 
Siegclbildcr anderer geistlicher In ritutionen zum Vergleich herangezogen. 

Das unter dem Patronat des heiligen Michael stehende Cho rherrenstift Hona u 
erwa zeigr in seinem Siegel noch den Erzengel zu ammen mit einem Drachen. 15 Das 
Sr. Michael geweihte Kloster Sinsheim hingegen läßt bereits den Heiligen im Bild 
seines Abtssiegels vom Jahre 1 170 weg und bildet starr des_en einen auf einem Dra-
chen srehenden Abt ah. Die Umschrift dieses Siegel lamer: ,,t Sfigillum] HEi RICJ 
ABBlatis l IN SVN le l Hleim 1·· lt>. Vom Siegel des Sinsheimer Abtes hin zu m 

iegel des Pfohrcncr Deka ns, auf dem der Drache da nn lediglich a ls ein auf 
Michael hinweisendes Attribut Fungiert, ist der Sd,rirr nicht mehr allzu groß. Als 
Zeugnis au der unmittelba ren Nachba rschaft Pfohrens sei noch a uf das Siegel des 
Donaueschinger Pfa rrherrn Heinrich von 1346 hingewiesen, welches in seinem 
Bildfeld ebenfa lls den Kirchenpatron, in diesem Falle den heiligen Johannes den 
Täufe r, a bbilder. 1- Das Siegel des Pfohrencr Dekans Heinrich von 1268 stellt somit 
das älteste Tesrar für das Pfarrparrozinium des heiligen Michael dar. 

Mirrlerwcile ist es aber doch noch gegliickr, einen eindeutigen schriftlichen 
Beleg für den heiligen Drachentö ter als Ursprungspatron des Pfohrener Gorresha u-
ses aufzu finden! Auf dem vorletzten Blatt des ä ltesten Ta uf-, Ehe- und Torenbuches 
der Pfa rrei Pfohren von 167 1- 1779 fi ndet sich ein Verzeichnis der „Festtage aller 
Heiligen, die in diesem Bauerndorf aufgrund des Gebots !der Gorresdiensrordnung l 
oder eine Gelübdes gefeiert werden" .18 Unter den Heiligenfesten des Monats ep-
rember srehr dort an lerzcer Position, da der 29. September gemeint isr: ,.Festtag des 
heiligen Erzengels 1\ilichael, des Patrons der Kirche, auf dessen darauf folgenden 
Sonntag die Weihe der Kirche fä llr. " Der Festtag des heiligen Johannes des Täufers 
(24. Juni), also des heurigen Kirchenpatrons, isr bei der ursprünglichen Anlage die-
ses Heiligenfestverzeichnisses iiberhaupr nicht eingetragen worden! Lediglich am 
Rand des Verzeichnisses steht beim Monat Juni mir anderer Feder und Tinte nach-
getragen: ,,Am Festtage des heiligen Jo ha nnes des Täufers, des Patrons der Kirche, 
soll eine Proze sion rarrfinden und das Allerheiligste a usgesetzt werden." 

Siegel des Dekans Heinrich von Pfohren 
(HStA Stuttgart B 343 U 114). 
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Dieser Befund liefert uns nicht nur 
den eindeurigen schriftlichen Beleg dafür, 
dass der Führer der himmlischen Heer-
scharen der Ursprungspatron der Pfoh-
rener Pfarrk irche war, sondern legt zu-
gleich nahe, dass der Parrozinienwechsel 
hin zu Johanne dem Tä ufe r erst im Ab-
fassungszeirra um des Kirchenbuches, al-
o zwischen 167 1 und L 779, Stattgefun-

den har. Dies würde allerdings mit der 
bisher gültigen Forschungsmeinung ko l-
lidieren, die einhellig davon au gegri n-



.,. s 17. Jahrhunderts 

gen war, dass der Parrozinienwechsel im Z usammenha ng mir dem Übergang der 
Kirche zu Pfohren a n die Vil linger Jo hannirer im Ja hre L309 gestanden habe. 19 

Bei der Auflösung dieser Diskrepanz he lfen zwei Zinsverschreibungen a us dem 
17 . Ja hrhundert weiter, welche fasr zwangsläufig außerhalb des Blickfeldes der bis-
herigen Forschung ble iben mussten, da von ihr ja de r Pa rrozinienwechsel zu Beginn 
de 14. J a hrhunderts a ngesetzt worden wa r. l n der ä lteren Zinsverschreibung vom 
20. M a i 1669 isr von der Kirchenpflegschafr St. Mic hael zu Pfohren die Rede20, in 
der jüngeren vom 7 . Februar 1698 h ingegen bereits von der „ fabric- unnd sancri 
Joa nnis Ba prisrae kirchen-pflegschaft"21• Der hier gebra uc hte Terminus Kirchen-
pflegscha ft respektive Fabrik meint die Verwa ltung des Kirchenvermögens und der 
beigefügte Heilige ist somit a ls Eigenrümer eben dieses Vermögens und damit 
zug le ic h als Pa tro n der Pfa rrkirche zu verstehen. Der Pa rrozinienwechsel läßt sic h 
nun zeitlich zwischen 167 1, Anlage des ä lresren Pfo hrene r Tauf-, Ehe- und Toren-
buches, und dem 7 . Februa r 1698, bislang ä lreste r Beleg fi.ir Johannes den Täufer 
a ls Kirc he npa tron, eingre nzen. De r Wech el des Pfohre ner Patroziniums vom 
heiligen Michael zum heiligen Jo hannes dem Täufer fa nd also gut dreieinhalb Jahr-
hunderte späte r statt a ls von der Forschung bisher angenommen! 

De r Patrozinienwechsel gegen Ende des 17 . J a hrhunderts scheint aber gleich-
wo hl a uf die Villinger Jo ha nniter zurückzuführen zu sein, welche zu dieser Zeit noch 
imme r das Pacronarsrechr der Pfo hrene r Kirche inneha tten. Denn jusr in dem Ze it-
ra um, für den wir den Wa nde l des Pfohrener Pa troziniums nachweisen kö nnen, 
ände rte sic h de r rechtlic he Srarus der Geistlichen, welchen von den Johannitern die 
Seelsorge in den ihnen unterstehenden Pfarreien übertragen wurden. Harren sie 
zuvor nur den Rang von Pfarrvika ren o hne Stimmrecht im Landkapitel, so erhielten 
sie durch die Ka pirelsraruren von 1692 die Stellung von Pfarrern . Dies bedeutete zu-
gleich aber auch, dass dicscJohanniterpfarrcr nun zumindest auf dem Gebier der Seel-
o rge rechtlich nic ht mehr a llein dem Ordens prior in H eitersheim unterstanden, son-

dern wie a lle übrigen Pfarre r des La ndkapirels dem Dekan in Villingen.22 Es er cheint 
durchaus plausibel, dass die Jo hanniter, nachdem 1692 der Inhaber der Pfohrener 
Pfarrpfri.inde nach a ußen hin rechrlich mir den übrigen Pfarrern des La ndkapitels 
Villingen g leichgesrellr wurde, durch die Änderung des Patroziniums des Go ttes-
hauses zu Pfohre n hin zu ihrem eigenen Ordensparron, Jo ha nnes dem Täufer, die 
rechtliche Zugehörigkeit dieses Gotteshauses zu ihrem Orden unterstreichen wollten. 

Auch der o ben berei t erwä hnte Eintrag im D o naueschinger Seelbuch a us der 
Zeit um 1620 erschei nr durch die neuen Erkenntnisse a us unserem He iligenfesr-
vcrzeichnis in kla rerem lichte. Die Do na ueschinger wallfa hrteten jä hrlich am 
8. Mai also zu der dem he iligen Mic hael dedizierten Kirche. Die Dimens ion dieses 
Einrrages erweitere s ic h nochmals, wenn ma n ihn in Beziehung setzt zu dem, was 
zu eben diesem Tage im Pfohrcner Verzeichnis steht: ,, Erscheinung des Erzengels 
M ichael, a n welchem Tage a uf Grund eines Gelübdes eine Prozessio n zur wunder-
tä tigen Jungfrau nach Le ipfe rdingen srarrfinden soll. " 

Die Leipferdinger Marienkirche mir ihre m Gnadenbild war in de r Zeit vom 
15 . bis z um 17. Jahrhundert e ine der be liebresren Wallfahrcsstä tten der Baar und 
des Hegaus.23 Das Bruder cha frsbuc h der do rtigen M a rienbruderschaft aus dem 
ausgehenden 15 . Jahrhundert verzeichnet die a men von über 800 Ve rbrüderren.24 
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Das Einzugsgebier der Bruderschaftsmirglieder crsrreckre sich von Freiburg im Breis-
gau im Wesrcn bis nach Lindau und Kempren im Osren. Für die Baar sind Verbrü-
derre au folgenden Orten vcrzcichner: Aasen, Aulfingen, Behla, Blumberg, Bräun-
lingen, Ewattingcn, fürstenberg, Fürzen, Geisingen, Gutmadingen, Hondingen, 
Möhringen, M undelfingcn, eudingen, Riedbö hringen, Riedöschingen, Villingen 
sowie Donaueschingen und Pfohren.15 Das Leipferdinger Jahrzeirbuch des ausge-
henden 15. Jahrhunderrs hält fest, dass jedes Jahr am 8. Mai die Pfohrener mir vor-
angetragenem Kreuz nach Leipferdingen zu kommen pflegren.26 ach dem 17. Ja hr-
hundert ist die über 200jährige Wallfahrrsrradirion von Pfohren nach Leipferdingen 
nicht mehr nachweisbar. Bis weit nach der Mirce des 20. Jahrhunderrs machren die 
Pfohrener sratt dessen am 8. Mai eine Öschprozessio n.27 Seit dem Jahre 2007 al-
lerdings unrernimmr die Seelsorgeeinhcir .,Junge Donau" in Rückbesinnung auf ih-
re Traditio n wieder jeden J\llai eine Fußwallfahrr vo n Pfohren nach Leipferdingen.28 

Ab chließend seien hier kurz noch die iibrigcn Einträge des Pfohrener 
Verzeichnisses der Heiligenfesre gewi.irdigr: 

Am 17. Januar „soll auf Grund eines Gelübdes der Fesrrag des heiligen Ein-
siedlers Anronius zur Abwendung von Viehseuchen und Wundbrand gefeiert wer-
den" . Mir ,, Wundbrand" , i11cendiom111 plagn, ist hier die o ft auch als Anroniusfeuer 
bezeichnete durch eine r-.1l11rrerkornpilzvergifr11ng hervorgerufene Krankheir ge-
meinr, welcher gerade im ländlichen Bereich be onders in Zciren von Hungersnö-
ten im 17. und 18. Jahrhunderr eine große Anzahl von Men chen zum Opfer fiel.2'> 

Am 3. Februar beging man den Fesrrag des heiligen Bischofs und Märryrcrs 
Blasius, wenn er nicht a uf einen Sonnrag fi el. Am 5. Februa r feierte man den 
.,Fesrtag der heiligen Jungfra u und Märryrerin Agatha zur Abwendung von Feu-
ersbrünsren." 

Der 19. März stand im Zeichen des „Fe ttages des heiligen Josef, des Nähr-
vaters Jcsu und Gemahl seiner Murrer, Patron des gesamten römischen Reichs" . Am 
25. Mä rz wurde Mariä Verkündigung gefeiert. 

Dass für den Mo na r April als erster Feierrag der Karfreitag genannt wird, mag 
iibcrraschen, da dieser a ls nicht fi xer Festrag auch in den März fallen konnte. Die 
Erklärung für diese Z uordnung ist a ber einfach: In der Volk sprache wurde der 
April in alter Zeir auch als Osrcrmonar bezeichnet. Nach Einhard, dem Biographen 
Karls de Großen, gehr die Einführung dieser Benennung auf eine Anordnung des 
Kaiser selbsr zuri.ick.•0 Am 23. April wurde der Ehrentag des heiligen M ärtyrers 
Georg begangen. Der 25. April w~1r der „Fesrrag des heiligen Apostels und Evon-
gelisten Markus, an welchem Tag eine Prozession in Gnadenral srarrfinden" sollre. 

Der Fesrreigen im Mai wurde dann am 1. mir dem Heiligenrag der Aposrel Phi-
lippus und Jakobus eingeleirer, worauf am 3. Kreuzauffindung gefeiert wurde. Am 
8. Mai wurde, wie schon erwähnt, mir einer Wallfahrr nach Lcipferdingen das Fest 
der Erscheinung des Erzengel Michael gefeiert. Am linken Rand des Verzeichnis-
ses sreht mit a nderer Tinre nachgetragen, das auch der auf Christi Himmelfahrt fol-
gende Freitag gefcierr wurde. 

Am 26. J uni beging man den Fesrrag der Märtyrer Jo hannes und Paulus mir 
einer Prozession nach Donaueschingen. Der 29. Juni brachre dann den Festtag der 
Aposrel Perrus und Pa ulus. 
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Ein I: 17. Jahrhu 

An M a riä Heimsuchung (2. Juli ) sollre ein Bittga ng ins Gnadenral unter-
nommen werden. Auf Grund eines Gelübde beging man a m 20. Juli den Festtag 
der heiligen Jungfra u und Mä rryrerin M a rgarerha . 

Im August wurden a m 10. der Tag des heiligen Märtyrers Laurentius, a m 15. 
M ariä Himmclfahrr und am 24. der Festtag des Apostels Barrholo mä us gefeiert. 

Der September brachte fo lgende Festtage: am 8. M a riä Geburr, am 14. Kreuz-
e rhö hung, am 2 L. den Ehrenrag des Apostels und Evangelisten Marrhäus und 
schließlich a m Sonntag nach Michael (29. ) den Kirchweihtag. 

Am 16. Oktober feierten die Pfohrener „a uf Grund eines Gelübdes den Fe r-
tag des heiligen Abtes Gallus wr Abwendung von Viehseuchen" . Es folgre am 28. 
Okrober das Fest der Apostel Simon und Judas. 

Der ovemberfestreigen wurde 1. mir Allerheiligen ei ngele itet, worauf sich 
unmitte lbar am 2. ,,das Gedächtnis a ller verstorbe nen Gläubigen vor dem Mit-
ragsmahl" anschloß. Es folgten die Festtage des Bischofs Martin von Tours am 11., 
der he iligen Jungfrau und Märtyrerin Ka rharina am 25., des heiligen Bischofs Kon-
rad von Konstanz am 26. und schließlic h des Aposrels Andreas am 30. ovember. 

Am 6 . Dezember war das Fese des heiligen Bischo fs Nikolaus. Am 8. Dezem-
ber wurde der Tag der unbefleckren Empfä ngnis Mariens begangen. Am 21 . Dezem-
ber war der Festtag des heiligen Apostels Thomas. Beschlossen wurde der Reigen 
der Hciligenfesrrage am 28. Dezember mit dem Ehrentag der Unschuldigen Kinder. 

lm Anschluss an das Verzeichnis wird noch vermerkt, dass in Pfohren jedes 
Ja hr drei Ösch-Ritte, also Flurprozessionen zu Pferd, stattfanden. An Christi Himmel-
fahrt und an Fronleichnam um 12 Uhr mittags und am Pfingsrsonnrag um .1 3 Uhr. 

Der Wechsel des Pfoh rener Pfarrpa rroziniums vom heiligen Michael hin zu 
Jo hannes dem T äufer wird nur durch einen Nachtrag am Ra nde einer H andschrift 
eindeutig schriftlich überliefert. Seine genaue zeitlic he Eing renzu ng konnte nur 
durch den Vergleich zweier relativ randständiger Quellenzeug11isse, nämlich zweier 
Zinsverschreibungen, vollzogen werden und ist aus diesen Gründen bisher für 
mehrere Forschergenerationen im Verborgenen geblieben. So mancher für uns heure 
interessante historische Wandel mag für die von ihm betroffenen Zeitgenossen 
keiner besonderen schriftlichen Aufzeichnung wen gewesen sein. Von uns kann er 
deshalb oft e rsr wirklich erkannt und in seiner gesamten Tragweite nachvollzogen 
werden, wenn wir bisweilen a uch über die fi.ir uns zentra len Quellen hinaus das in 
den Blick nehmen, was uns zunächst nur am Rande wichtig erscheint oder vie lleicht 
soga r gänzlich außerhalb unseres ursprünglichen Betrachtung winkels liege. 

Editionsanhang 
Sequunrur fcsta Sancrorum er Sanc-
tarum, qure in hoc Pago ex ordine er 
voco ferianrur. 

Mense Janua rio, 17mo huius): 
·1. Fesrum Sancri Anron ii Eremir.e 
pro a uercenda Peste animalium er 
incendio rum plaga ex voro feriarur. 

Mense Februario: 
1. Festum Sancri Blasij, Episcopi et 

Marryris, 3rio huius, nisi ceciderit in 
do minicam. 
H oc mense: 

2. f escum Sanctre Agarhre, Virginis er 
J\tlarryris, pro avertendis ig nium 
incendiis, 5ro huius. 
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Mense Marrio, 19. huius: 
1. Festum Sancri Josephi, · utririi Jcsu 

er Sponsi Marix, J\llarris eius, ac 
Parroni co rius Romani lmperij. 
Mense Marrio: 

1. Fcsrurn Annunciarionis Bca rissirna-
Virginis Marire ab Angela Salurara> 
Parronre no rra:: er a uxiliarrici 
Mcnsc Aprili: 

1. Feriatur fcria 6ra Para ceves. 
2. Fe rum Sancri Georgii Marryris. 
3. Fesrum Sancci Marci, Aposroli er 

Evangelisrx, qulal1 1 Die fic 
Processio in Vallem Gratia rum. 

Mense Maijo: 
1. Fesrum Philiph i I! 1 er Jacobi 

aposrolorurn. 
2 . Jnvenrio Sa ncra:: Crucis. 
3. Apparirio Sancri Michaelis Archan-

geli ex volroJ>l, qua Die fit Procc sio 
ad Bearissimam Virgincm 
Thaumarurgam in Leipferdingen 11. 
( lora bene: Feriarur etiam feria 6ra 
post Fesrum ascensionis 14 Domini 

osrri Jcsu Christi ;,_) 

Mense Junio: 
1. Fescum Sancrorum Ma rryrum 

Joa nnis er Pa uli, qula [l6 Die fit 
Processio Doneschinga m. 

2. Fesrum Sancrorum Perri er Pauli 
Aposrolorum. 
(Jn fesro Sancri Joannis Baprisra::, 
Parro ni Ecclesia:, fic proccssio, 
cxponirur Sancrissimum'-.) 

Men e Julio: 
1. Fesrum Visirarionis Bearissima:: 

Virgini Marix, qua Die fit Suppli-
cario in Vallem Graria!rum[!M. 

2. Fesrum Ma rgarirha:, Virginis et 
larryris, ex v!otoJ39• 

Mense Augusro: 
Fcstum Sa ncri Laurencij Marryris. 
Fesrum Assumprionis ßeatissi ma:: 
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Virgini Marire. 
Fescum Sancti Barrholomrei Aposroli. 

Mense Scptembri: 
Fesnun 1ariviracis Bearissima:: 
Virginis laria::. 
Fesrum Exalrationis Sanctre Crucis. 
fesn11n ancri larha::i, Aposroli er 
Euangclisrre. 
Fescurn Sancri Michaelis Archangeli, 
Ecclesia:- Parron[i]·IO, in cuius 
sequenrern do minica m incidir 
declicario Ecclesia::. 

Mense Ocrobri : 
Fesrum Sa ncci Gall i Abbaris pro 
a ucrrcnda Peste animalium ex voro. 
Festum Sancrorum Aposrolorum 
Simonis er Judre. 

Mense Novembri: 
Festum ornnium Sancrorum, item 
feriarur commemorario omnium fi-
dclium defuncrorum anre prandium. 
Fesrum Sancri Martini, Epi copi 
Turoncnsis. 
Fesrum Sancrre Carhrina::, Virginis et 
Marr)'ri! s141 . 
r csrum Sancti Conradi, Episcopi 
Conscanriensi . 
Fcsrum Sancti And rea: Aposroli. 

Mcnse Decembri: 
Fesrum Sancri 1 icolai Episcopi. 
Fesrum Jmmacularae Conceprionis 
Bearissima:: Virginis Maria:. 
Fesrum Sancri Thomx Aposroli. 
r esrum Sanctorum Jnnocenrum. 

(lrcm feriarnr dies Vencris post 
ascensionem Domini4l.) 

{Der Gcbrat"ich isr es, dz mann hier 
3111,1hl t"im den Öesch rcüther, als an 
Christi aufffahrr, an dem Pfingst-cag 
t"ind an Corporis Christi fest; dz l sre 
und dz lesre mahl um 12, am 
Pfingsttag aber um 1 uhr41. ) 
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Anmerkungen 

In memoriam Pforrcr K \Rt -H1 INL S L\lll t -
,\t \1'N, de> langjiihrigen Pflegers der Pforrar-
chivc der B.1ar. 
Bannerträger des h11m11/ische11 Hofes. 1111ser 
Patron ,\11c/Jt1el. ,ils d,•miitig Fle/Jemle bitten 
tt•ir: e11tsii11dige den ,l,r gewei/Jte11 Ort, 
erq11icke ilm durch Er1ucis11ng demer Gnade 
und em•eise ihm Gnade d11rc/1 ,lci11e Er-
q111ck1mg! Dcurschc Prosa-Üherscrwng vom 
Verfasser (Versmaß, Reim und \'ilorrspicle 
der la re,nischcn Zeilen lassen sich im Dem-
,chcn nicht ad:iquar wiedergeben}: lateini-
scher Tcxr zitiert n:tch I IA:-1~ WAt ·1 t lHl / 
C,\RI ER1n1A:--.:S:: Ein l\lichacls-Hymnw, vom 
Monr-Sa1nr-Michel (Cod. i\vrnnchcs 98), in: 
Corona Q11ernea. Festgabe K,\Rt STRI C.KF.ll 
1.. 80. Geb., hrsg. v. ED,tUND E. Sn , r.~1 u. 
C:\RL ER.l>~tA:S:S.: (= Schriften des Rcichsinsri-
rurs fiir ältere deursche Geschichtskunde 
(~lonumcnra Gcrmaniae historica). ßd. 6 ). 
Leipzig 1941, S. 254-265, hier S. 259. 

2 Vgl. Vou,11-\RI> Hm H: D,>naueschingen -
Stadt am Ursprung der Donau. Ein Ort in 
,einer geschichtlichen Enrwicklung, Donau-
csd1ingcn 1989, S. 37-38: THo ~t,\S H. T. 
Wir:-.Flt~: Der Drache de, Dekan,. Das Sicgd 
des Dekans Heinrich als Quelle fiir das 
ursprüngliche Pfohrcner Patrozinium, in: 
Dl ll\l S·111,\N ßALl~II I / l:tl:--JsT Zt~l.\ll·R· 
.\ti\1'.N (Hrsg.): Orolf- Pricsrer in Pfohrcn. 
1 150 Jahre Kirche in Pfohrcn. Festschrift 
zum 1150-jährigcn Jubiläum der Ersterwäh-
nung dnc, Priesters und der Kirclw in Pfoh-
rcn, Hüfingen 2005, S. 72-76, hier S. 72. 

3 Ht-.ll~t,1:--.:-. LAUI-.R: Kirchengeschichte der 
ßaar und des einst zur Landgrafschaft Baar 
gehörenden Schwarzwaldes, Donaue~chin-
gcn ? 1928. S. 16-1 7; I.ORI NZ K1.\1~1t<,: Kath. 
Pforrkirchc Sr. Johann/ Pfohrcn 
I= Schncll-J;:unsrfiihrer, ßd. 1491 J, Mün-
chen/Zürich 1984. S. 6; T110~1.1, H. T. 
Wn NI R~: Grenzübcrbruckcndc Gemcinschafr 
aus Sorge um da, eelcnhei l. Die l'fohrener 
Bruderschaft der Elenden-armen-Seelen-.Jahr-
zcit. in: ER:-.st z,.,,1.,11 R\IAN:-1 (Hrsg.): Pfoh-

rcn - Das erste Dorf an der jungen Donau. 
Aus der Geschichcc einer ßaargemeindc. 
Donaueschingen 200 1, S. 268-290. 
hier S. 270; \XIII-MR~: Drache des Dekans 
(wie Anm. 2 ), . 72. 

4 L1u1-.R (wie Anm. 3). S. 16; Wn N~RS: Grenz-
lihcrbrlickende Gemeinschaft (wie Anm. 3), 
S. 270; Wieners: Drache des Dekans (wie 
Anm. 2 ), S. 72; vgl. H1-1:-;R1u1 Ft·UR\'n"l:-1: 
Zur iilrestcn ,'vli~,ions- und P::i rrozinium-
skundc im .,lam:rnnischen Raum. Ihre \X1ech-
selwirkung zur Sicdlungsgcschidrn: und 
Rcchrssymbolik. m: Zei tschrift für die 
Gcschichre des Oberrheins, Bd. 97. N. F. 58 
( 1949), S. 1-55. 

5 Wn :-.1-R,: Drache des Dekans (wit Anm. 2 ). 
S. 7 2; zu den Pfohrener Flurnamens. EW,\l D 

H \11: Die Flurnamen. Sprach lichte Aneig-
nung der L:tndschafr, in: Zl~I.\IFR.\IA:>:N 
(wie Anm. 3), S. 69-79. 

6 Zitiert nach LALII R (wie Anm. 3 ), S. 16 . 
7 Vgl. Wn N~RS: Drache des Dekans (wie 

Anm. 2 ), S. 72, cbd. auf S. 7 3 linder sich eine 
Abb. der 1893 von K1\RI vo, S< 11:--11 m~R 
i;e,eicbneren Schmuckseite des Brudcrschafrs-
huches mic :'I l ichael als ßrudcrschafrsparron. 
Zur Corporis-Christi-Bruderschafr s. einsr-
weilen Fesr,chrifc zum Gedenken an da~ 
200jährigc ßrudcrscha ftsfesr 1767-196 7. 
Donaueschingen 1967 . 

8 Vgl. WtL:-SI R~: Drache des Dekans (wie 
Anm. l). S. 72, cbd. auf S. 75 Abbildungen 
der beiden Skulpruren aus der Winterhalrer-
Werksran. 

9 Vgl. L \ ULR (wie Anm. 3 ), S. 16. 
10 Ersrmals herangezogen in Wn~,Hu,: 

Grcnzübcrbriickcnde Gemeinscha fr 
(wie Anm. 3 ), S. 2 70-2 71. 

1 1 FRANZ LUDWIG BAU.\IAN~•: Die Freiherren 
von \Xlarrenberg, in: Freiburger Diözcsan-
Archiv, ßd. 11 ( 1877), , . 145-2 10. 
hier Nr. 48,S. 163-164. 

12 Ko-..;RAI> füy1 Rl.l : Die Gcschichce des Chor-
sriirs St. Johann zu Konstanz. in: Freiburger 
Diözcsan-Archi,·. ßd. 31, . F. 4 ( 1903), S. 
1- 140, hier S. 3 1. 

13 S. jem Wl~'-'FR~: Drache de, Dekans (wie 
Anm. 2 ), mi, Abbildung des Siegels auf S. 74. 

14 HSrA Sruttgarr ß 343 U 114. 
15 Cl 1. W1 IT\tfR: lnvenraire de ~ceaux des 

archivcs dc 1a villc de Scrasbourg. Straßburg 
1946, Nr. 2 16 ( 1264) und Nr. 321 ( 128 1). 

16 GLA Karlsruhe el. C. 58 a.b. 
17 GLA Karlsruhe. Abt. 5 (Specinlia)/3768 
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( 1 346 Juni 1 ): vgl. Hlm 1 (wie Anm. 2), 
S. 38 LI. 260. 

18 Plarrarchi, Pfohrcn: Tauf•. Ehe• und Tot{'n-
huch 167 1-1779; dn voll,rnndige Text die• 
,c, 1-lciligenfesrvcrzeichnisse~ linde, sich al, 
Edi11onsanhang am Schluss des vorlie11,cndcn 
lkirragc,. 

19 l..\lJrR (wie Anm. 3), S. 16: KI.\I\IIG (wie 
Anm. 3), S. 6; 1111111 (wie Anm. 2), S. 260; 
Wu 'II R<,: Grcnzlibcrbruckcnclc Gemein-
sch:tfr (wi,· Anm. 3). S. 270: Wu :--1 R\: 

Drache de, Dekans (wie Anm. 2), S. 72. 
20 Pf.march1v Pfohren UP 00 15; vgl. das 

Repertorium des Erzbischünichcn Arch ivs 
Freiburg: Urkunden. hier Pfarrarchiv 
Pfohrcn. bcarh. v.T110~1 \\ 1-1. T. Wu '11 Rs, 
Freiburg 1998. S. 9. 

21 Pfarrarchiv Pfohrcn UP 00 16; vgl. W1t ,1 R\ 
(Bcarh.): l'forrnn.:hiv l>fohrcn (wie Anm. 20). 
~- 10 . 

22 1 \lfl R (wic Anm. 3). S. 320-H 1. 
23 PAUi \'(111 t l~l\"-1: Le1pfcrdingc11 nn der 

Aurach un l aufe der Geschichw, ßlumhcrg 
19-8. . 1 16 : sowie 1-11-1 \llff 11\LJRI R: \%11-
fahrr und Wallfohrrsbruderschah Zll Unserer 
liehen Frau in Lcipferdingcn, in: \X/111 """' 
(wie wvor). S. 136-143. 

2-l ,\L\IIRl·R (wie Anm. 21), s. 139. 
25 lkuderschafrsbuch im Freiherrlich von 

Reichschach 'sehen Archiv 1u Schlatt unrer 
Kr:ihcn: vgl.~\ \llRI R (wie Anm. 23), S. 14(), 
wo Aasen allerd ings nichr angeführr wird. 

26 ,\l ,\URl·R (wie Anm. 23). s. 136. 
27 K1~I\IIC, (wie Anm. 3), S. 6. 
28 S. ERi< 11 FURlll RLR: Wallfahrt w ird wicd{·r 

Trad1rion. ccl,orgecinhl'11 „Jung<' Donau· 
:iut den Spuren eine r 200-j:ihrigen Trad11ion. 
in: Südkurie r Nr. 124 vom 1. Juni 2007, 
S. 19; nl K\.: Wallfahrt s urbt langs.,m a u,. 
Alre Tradicion in l.cipfcrdingcn, in: ehe!., S. 
26: C11Rl'll:S:A 1-itOIII 1:--.: \'(lnll fohrr lebr .1uf. 
50 Pilger w.1ndcrn von Pfohrcn nach l..·,pfcr· 
dingen, in: Südkurier Nr. 11 6 vom 20. :\lai 
2008, S. 28: R.,11s1 R Bo,-mARDI: Cliiubigc 
la'-SCn sich auch durch .riirkcre Regenfolie 
nichr vom \'(leg ablmngen, in: Schwarz.wal-
dcr Bmc Nr. 116 vom 20. Mai 2008. 01<· 
Rcakri, ierung der alten Wallfahrrsrr::idiroon 
!-:Cht auf die lniuanve des Pfohrener (;cmein-
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deratS\'Orsitzendrn W.\I n R Ktrn RUl·F 
wruck, der hiertu durch einen Vortrag des 
Verfassers am 29. Scpremhcr 2005 in Pfoh-
rcn angeregt wurde: zu diesem Vorrrag s. a. 
R 11,1 R BO,\lllARlll: 1>,ttrozi111u111 wird dop-
pelt gc:fc1crr. l listonkcr Tlwma~ W ieners 
über 'it. Jo h:inncs und Sr. M ichael, in: 
Schwarzwälder gore r. 229 vom 
4. Oktober 2005. 

29 S. h1erw K,w P1 11 R JA,KRI~ 1: M ir Gotr und 
schwar,cr Magie. Medizin im :d, rrelalrer, 
Danmtadr 2005. S. 90-94; An,\l 11~RI 
r-.11,c 111 nx \KI: Das Amonrusfeuer in Nlitrcl-
alrcr und früher Ncutcir, in: u n IARD 

Bl•I S l u. RORI R I D11 OR 1: laladies er SO· 

eiere (Xllc-X\/lllc sicclcs). Acres du Collo· 
qu..- de ß1defeld. Paris 1989, S. 249-268. 

30 1·1'111,IRD: Vita Karuli Mag111 - Das Leben 
Karl, des GroEcn. über;,. u. hr,g. v. EvH Y'I 
Sc lll RAnn,, FIRCI 10w (= Reclams Univcrsal-
l~ibliorhek, Bd. 1996), Stuttgart 199 1, Kap. 
29, ~- 54/55: Me11silms ettam iuxta propri11111 
/111g11a111 i·oc,1/m/<1 mposwt ... A/n1le111 ostar-
11111110 1/, ... 11ppel/m,it. - \Yleiter ga/J er de11 
Mo11ate11 embeitlicl,e (rä11k1sche a111e11 ... 
1- r I1c111111e ... de11 A/1nl ostt1r111011o t/J ... 

3 1 qul:111 Rcchrcr Rand hcschnirrcn. 
32 ,•ol roll Rcclucr Rand bc,chnitren. 
33 l.eip fcnlingen I Von g le icher Hand korrigiert 

au, Leipfcrtingcn. 
'14 Nota .... tsccmionisJ ,\111 linken Rand mit 

,rnderer Tinte nachgetragen. 
35 Domini ... Christi! Am linken Rand mir 

nndercr Tinte nachgetragen. 
36 qul,tll Überdeckt von roten Sicgclwachs-

rc,tcn. 
37 Jn fesro ... ::..111crissimumJ Am linken Rand 

mit anderer Feder und 1inre nachge1ragen. 
lS ( ,ratinJrumll Rcclucr Rand beschn11ten. 
39 vjowl Rcd1ra Rnncl beschnirrcn. 
40 Parron lill Steht in der Falz. 
4 1 lnrryrilsl 1 ~rchr 111 der Fnlz. 
42 ltcm ... Dom1111] M11 anderer Feder und Tinre 

zwischen dem l-lci l,gcnfescverzcichn1s und 
der deurschcn Nachhcmerkung eingefügt. 

-13 Der ... 1 ,1hrl Unterhalb des Hc ,ligenfosrver-
7cichnisse, mir Ah,tand eingetragen; davor 
von g lt.'id,cr I land durchgestrichen: 
,mahl is1 es 




